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VORWORT

Vieles hat sich getan im letzten Jahr. Einiges davon  
werden Sie in den nächsten Seiten erfahren und einiges 
hatte einfach keinen Platz, vorbeischauen lohnt sich!

Mir wurde die ehrenvolle Aufgabe zuteil, Miriam Piske in 
Ihrer Position als Geschäftsleiterin der Offenen Jugendarbeit 
Montafon interimistisch in Ihrer Kinderkarenz zu vertreten. 
Mein Bestreben ist es vor allem, die ausgezeichnete Arbeit 
meiner Vorgängerin, welcher sie mit Leidenschaft und  
Professionalität nachging, in Ihrem Sinne weiterzuführen. 

Aller Anfang ist schwer, vor allem wenn man mit Personalman-
gel zu kämpfen hat. Bedauerlicherweise hatte sich Willi Bleiner 
noch vor meinem Dienstantritt für einen Karrierewechsel 
entschieden, weshalb neues Personal akquiriert werden musste.
Glücklicherweise konnten wir mit Sandra Wilfer und Sarah 
Maria Bont mehr als adäquaten Ersatz finden. Mit Hingabe 
betreuen Sie die Mobile Jugendarbeit und konnten diese durch 
Ihre Erfahrung und Ihren Elan nicht nur wiederbeleben, son-
dern frischen Wind in das Pilotprojekt „Mobiles Wohnzimmer“ 
bringen. 

Durch die Kooperation mit den Mittelschulen Dorf und Grüt, 
an denen das JAM die Mittagsbetreuung sowie Nachmittags-
betreuung in Kooperation mit den Lehrer*innen übernommen 
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hat, ergab sich eine zusätzliche Erweiterung des Teams durch 
Marina Nigsch und Michael Kuppelwieser. Beide, ihrerseits gut 
ausgebildete Sozialarbeiter*innen mit langjähriger Berufserfah-
rung. 

Komplettiert wird das Team durch Nastasja Breny, welche als 
erfahrenstes Mitglied des Teams einen fixen Bestandteil des 
Jams darstellt und mir meine Einfindungsphase und den Über-
gang zu diesem Arbeitsplatz nicht angenehmer hätte gestalten 
können. 

Jugendarbeit
Obwohl die Jugend eine relativ kurze Phase im Leben eines 
Menschen darstellt, so ist sie doch für jede Biographie unglaub-
lich prägend. Besonders in einer Zeit, in der die Welt stetig 
an Geschwindigkeit zunimmt, wo durch Digitalisierung und 
internationale Vernetzung die Anforderungen an Effizienz und 
Produktivität stetig steigen, sind Jugendliche mit nie dagewese-
nen Herausforderungen konfrontiert. Hinzu kommen Probleme, 
welche die Pubertät ohnehin mit sich bringt, von gelegentli-
chen Hormonschwankungen, über die Abnabelung vom Eltern-
haus bis hin zum altbekannten Liebeskummer, um nur einige 
Hürden der Adoleszenz zu nennen. In dieser oft schwierigen 
Phase brauchen Jugendliche oftmals Unterstützung und Ver-
ständnis. Eben hier setzt die Offene Jugendarbeit an und bietet 

den Jugendlichen in diesem Lebensabschnitt professionelle und 
hingebungsvolle Begleitung. Wir stellen einen Freiraum zur 
Verfügung, in dem junge Menschen die Möglichkeit haben, 
sich ungehindert zu entwickeln. Hier werden die Stärken eines 
jeden Individuums gefördert um ihr Potenzial voll auszuschöp-
fen. Um es mit Aristoteles zu sagen: „Wir können den Wind 
nicht ändern, aber die Segel anders setzen“.
 
Danksagung 
An dieser Stelle bleibt mir noch ein „Herzliches Dankeschön“ 
an all jene zu richten, welche die Offene Jugendarbeit in dieser 
Form ermöglichen. Allen voran natürlich den fördernden Mon-
tafoner Gemeinden und dem Land Vorarlberg für die finanzielle 
Unterstützung und die Wertschätzung unserer Arbeit.
Weiters dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft und der Europäischen Union für 
die Unterstützung des Projektes „Mobiles Wohnzimmer“. 
Nicht zu vergessen dem Stand Montafon und seinen 
Mitarbeiter*innen. Im speziellen Jugendkoordinator Ralf 
Engelmann und dem Standesekretär Bernhard Maier für die 
wertvolle Zusammenarbeit und Ihren Einsatz für das JAM und 
die Jugend im Montafon. 

Mein uneingeschränkter Dank gilt dem geschäftsführenden 
Vorstand, Bruno Winkler und Arnold Flatz. Ihre Expertise, ihre 

Lebenserfahrung und ihr unermüdlicher und ehrenamtlicher 
Einsatz, könnten wertvoller nicht sein. Auch den restlichen 
Mitgliedern des Vorstandes sei an dieser Stelle recht herzlich 
gedankt.

Mein besonderer Dank gilt meinem Team. Nastasja Breny,  
Sandra Wilfer, Sarah Maria Bont, Marina Nigsch, Morgana 
Jäger und Michael Kuppelwieser. Sie machen mit Ihrem uner-
müdlichen Einsatz, ihrer positiven Lebensenergie und Ihrem 
Herzblut eine Jugendarbeit möglich, die ich in dieser Qualität 
selten gesehen habe. Danken möchte ich auch Nicolas Zuderell, 
der sich immer wieder ehrenamtlich im JAM nützlich macht.
Herzlichen Dank ebenfalls an alle Netzwerk- und System-
partner*innen. Kooperationen der verschiedensten Art machen 
die Jugendarbeit vielseitig und ermöglichen eine ständige 
Weiterentwicklung. 

Last but not least gilt mein Dank den jungen Menschen,  
die dieses Haus besuchen, erst Sie machen es mögliche, dass 
dies zu einem lebendigen, kreativen und bunten Ort der 
Freude wird. 
 
Antonio Della Rossa
Geschäftsleitung JAM 
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GEDANKEN VOM OBMANN

Die Jugendarbeit im Montafon ist gereift, wird 
geschätzt – und bleibt ein Spezialist für situative  
Herausforderungen. Ob Umzugsstress, Brandfall oder 
personelle Engpässe: All dies und vieles mehr hat 
das JAM-Team in den vergangenen Jahren souverän 
gemeistert. Und im Betriebsjahr 2018 hat sich diese 
Dynamik abermals fortgesetzt. Diesmal standen 
vor allem personelle Änderungen im Zentrum eines 
ereignisreichen Betriebsjahres.

Aber das Wichtigste zuerst: Unsere bisherige 
Geschäftsführerin Miriam Piske hat einem herzerwärmen-
den Ilia das Leben geschenkt und gönnt sich eine Auszeit. 
Bedingt durch dieses erfreuliche Ereignis hat Antonio Della 
Rossa die Karenzvertretung als Geschäftsführer übernom-
men - ein Glücksgriff, wie sich rasch heraus stellen sollte. 
Darüber hinaus hat auch das übrige Team diverse Ände-
rungen erfahren, und was daraus geworden ist, kann sich 
wahrlich sehen lassen.

In der Regel sind ja personelle Umstrukturierungen labile, 
mitunter auch riskante Phasen. Was jedoch das JAM-Team 
aus dieser Situation gemacht hat, ist höchst bemerkenswert. 
Und wie schon in prekären Phasen der Vergangenheit, hat 

Ein uneingeschränkter Dank gilt unserem Geschäftsführer 
Antonio Della Rossa, und im selben Atemzug seinem Team, 
das sich am Ende dieses Jahresberichts auch gebührend zu 
erkennen gibt. Ein ganz spezieller Dank gilt Arnold Flatz, als 
Vorstandspartner eine ungemein wertvolle Stütze für zahl-
reiche Vereinsagenda, aber auch zugunsten eines erfrischen-
den Teamgeists.

Die Montafoner Jugendarbeit hat sich auch dank einer tal-
weiten Jugendkoordination weiter entwickelt und bewährt. 
Unser Dank gilt deshalb Elke Martin, die diese Funktion 
gegen Ende 2018 von Ralf Engelmann übernommen hat. 
Bereits nach kürzester Zeit konnten wir zu ihr eine denkbar 
produktive Arbeitsbeziehung entwickeln.

Die immer breiter nachgefragten Angebote der Jugendar-
beit benötigen eine Ausstattung mit finanziellen Mitteln, die 
dem kontinuierlich wachsenden Arbeitsvolumen annähernd 
gerecht werden kann. Das Grundverständnis des Standes 
Montafon und der Gemeinden mit ihren Beiräten ist erfreu-
lich, und wir haben allen Grund, uns auch dafür zu bedanken. 
Und wir vertrauen weiterhin auf eine engagierte Förderpolitik, 
die den ständig wachsenden Bedürfnissen und den daraus 
resultierenden Mehrbelastungen gerecht werden kann. 

auch im Betriebsjahr 2018 die bewährte Erfolgsstrategie 
funktioniert: Aus der personellen Unruhe, bei gleichzeitig 
wachsenden Anforderungen, hat das JAM-Team neue Ener-
gien entwickelt und hat das ohnehin schon weit gespannte 
Angebots- Betreuungs- und Aktivitätsnetz noch einmal 
weiter gespannt.

Der Betrieb im JAM-G (Jugendraum Gaschurn) hat eine 
markante Neubelebung erfahren. Talweit wurden zahlrei-
che Projekte mit persönlichkeitsbildenden, sozialen und 
sportlichen Mehrwerten durchgeführt – dieser Bericht kann 
das überzeugend belegen und illustrieren. Zusätzlich hat das 
JAM-Team bedarfsorientierte Betreuungsaufgaben an den 
Mittelschulen Grüt und Dorf übernommen. 

Damit konnte das Team sein Betreuungsangebot abermals 
erweitern, konnte Gemeinden und Schulen aus einem Dilem-
ma helfen und zeigt, wie sehr die Jugendarbeit mittlerweile 
auch Altersgruppen im Pflichtschulbereich erfasst hat. Das 
JAM-Team reagiert somit vorausschauend und professionell 
auf einen neuen und wachsenden Bedarf in der Region.

Auch wenn es sich lapidar lesen mag, man muss es betonen: 
Hinter einer solchen Erfolgsbilanz steht ein exzellentes Team. 

Nachfolgende Seiten können manches veranschaulichen, 
was hier summarisch angedeutet wird. Vieles von dem, was 
die ständige Arbeit mit Jugendlichen ausmacht, lässt sich 
allerdings nicht dokumentieren, nämlich: ein engagierter, 
sensibler und zuweilen auch konfliktbelasteter Umgang mit 
den jungen Menschen im Wirkungsbereich des JAM. 

Den nachfolgend dokumentierten Aktivitäten ist deshalb 
vor allem eines zu wünschen: Ein neuerlicher Zuwachs der 
öffentlichen Wertschätzung im Montafon. Das höchst aktive 
JAM-Team, inklusive der vorläufig karenzierten Miriam Piske, 
hat diese Wertschätzung hart erarbeitet und hoch verdient. 

Bruno Winkler
Vereinsobmann JAM



 
Januar 18 
248 Besucher*innen 

Februar 18
187 Besucher*innen 

März 18
353 Besucher*innen 

April 18
256 Besucher*innen 

Mai 18
381 Besucher*innen 

Juni 18
368 Besucher*innen 

Juli 18 (Sommerferien)

0 Besucher*innen

August 18 (Sommerferienangebot)

42 Besucher*innen

September 18
164 Besucher*innen 

Oktober 18
189 Besucher*innen 
   
November 18 
205 Besucher*innen

Dezember 18 
178 Besucher*innen

MONATLICHE 
BESUCHER*INNENZAHL
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Zusammenfassung
Besucher*innen gesamt 2018: 2571
60% männliche Besucher
40% weibliche Besucherinnen
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MITTAGSTISCH IM JAM

Jeden Dienstag und Donnerstag zur Mittagszeit, be-
reiten wir im JAM Schruns eine warme Mahlzeit für die 
Schüler*innen des Poly und der Mittelschulen zu. Das 
Angebot ist sehr vielseitig und erstreckt sich von Speisen wie 
Pizza, Toast, Burger und Hotdogs über Obstsalat bis hin zu 
Gerichten wie Curry und Gemüsereis.

Um den Kindern etwas Abwechslung zu bieten, haben wir 
etwas neues eingeführt und zwar, dass wir jeden Monat die 
Kochkultur eines Landes in den Vordergrund stellen. 



MITTELSCHULE GRÜT – 
MITTAGSBETREUUNG

Die Mittags – und Hausaufgabenbetreuung an der Mittel-
schule Grüt findet von Montag bis Donnerstag von 12:50 bis 
13:35 Uhr statt. Dabei geht es nicht ausschließlich um die 
Beaufsichtigung, sondern vielmehr um das Sammeln sozialer 
Erfahrungen. Die Gestaltung der gemeinsamen Zeit ist 
abgestimmt auf die Bedürfnisse der Schüler*innen nach dem 
Ende eines anstrengenden Unterrichtsvormittags. 

Da immer zwei JAM- Mitarbeiter*innen vor Ort sind, besteht 
die Möglichkeit, zwischen zwei Angeboten, wie bspw. einer 
Hausaufgabenklasse sowie div. Freizeitaktivitäten zu wählen. 
Die Mittagsbetreuung ist nicht ausschließlich arbeitsbetont, 
sondern es stehen freie Aktivitäten im Vordergrund.
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MITTELSCHULE DORF – 
NACHMITTAGSBETREUUNG

Die Nachmittagsbetreuung in der Mittelschule Dorf findet 
immer am Mittwoch von 13:35 bis 14:30 Uhr statt. Ähnlich 
wie in der Mittelschule Grüt stehen auch hier die Bedürfnis-
se der Schüler*innen im Vordergrund. Bei Bedarf wird eine 
Hausaufgabenklasse angeboten, wo die SchülerInnen bei 
der Hausaufgabe oder anstehenden Tests, Schularbeiten etc. 
unterstützt werden. 

Das Freizeitangebot beinhaltet unterschiedlichste Aktivitäten 
im Freien sowie im Turnsaal oder Gesellschaftsspiele in den 
Schulräumlichkeiten.
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JUGENDSOZIALARBEIT

„BACK TO THE ROOTS“
Unter dem Namen „BACK TO THE ROOTS“ fanden im  
Rahmen des Jugendsozialarbeitsprojektes 2018 mehrere  
Aktionen unter folgendem Motto statt: zurück zum Ur-
sprung, zurück zum Tun, weg vom Handy, Computer und 
digitalen Medien. Von Ausflügen in die Natur bis zu Upcycling 
Workshops war vieles dabei und erfreute sich einer sehr po-
sitiven Resonanz von Seiten der Jugendlichen. Die Hauptak-
tionen dabei waren der 4-tägige Schnitz- und Holzworkshop 
und das zweitätige Hüttenwochenende mit Übernachtung.
 

Holzbildhauern erlernen
An 4 Nachmittagen wurden unter Anleitung von Holz-
bildhauer Victor Mangeng Masken aus Holz geschnitzt, 
geschliffen und bemalt. Dazwischen gab es immer wieder 
Pausen mit Fussball und Verstecken spielen an der frischen 
Luft und gesunde Jause zur Verpflegung. Im lichtdurchflu-
teten Atelier entstanden sehenswerte Objekte der jungen 
Künstler*innen.

Fazit: Die Jugendlichen waren sehr intensiv und konzentriert an 
der Arbeit mit dem Holz. Alle waren begeistert und sehr zufrie-
den mit dem wirklich tollen Ergebnis der  Masken.10

BACK TO
THEROOTS

Straßburg EYE
In Zusammenarbeit mit dem Jugendforum Montafon be-
suchten wir in diesem Frühjahr das Europäische Parlament in 
Straßburg. Mit dem European Youth Event kurz EYE gibt die 
EU jungen Menschen aus ganz Europa die Möglichkeit sich 
am europäischen Projekt zu beteiligen und Europas Zukunft 
aktiv mitzugestalten.

Sieben Jugendliche aus dem Montafon mischten sich so 
unter 8000 Besucher*innen aus ganz Europa, beteiligten 
sich aktiv an Workshops und Diskussionsrunden, besuchten 
Vorträge und konnten dabei neue internationale Kontakte 
herstellen. Muntafu goes EU, säll isch sicher!
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SOMMERANGEBOTE-
JAM AKTIVWOCHEN

Zum wiederholten Mal wurden die JAM Aktivwochen mit 
Begeisterung von den Jugendlichen und ihren Eltern ange-
nommen. Jeder Tag startete mit einem reichhaltigen Brunch 
im Jam Schruns. 

Am Montag konnten sich alle im Hochseilgarten in Gargel-
len beweisen und den Tag am Illplätzle ausklingen lassen. 
Den nächsten Tag konnte man dafür gemütlich mit uns im 
Schwimmbad Schruns verbringen.

Das Boot fahren und Eis essen in Bregenz war ein toller 
Wochenteiler. Im Rutschenpark Golm konnten wir alle 
wieder einmal Kinder sein und anschliessend die Woche mit 
Übernachtung im Pfadiheim Latschau ausklingen lassen.
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MOBILE JUGENDARBEIT

Das Mobile Wohnzimmer fährt wieder durchs Tal. Das Pilot-
projekt ermöglicht uns, die Jugendlichen dort aufzusuchen, 
wo sie sich in ihrer Freizeit aufhalten. Es leistet somit nach-
gehende und aufsuchende Sozialarbeit, kommt mit jungen 
Menschen in Kontakt und kann bedarfsorientierte Hilfe und 
Unterstützung leisten. An Pausenplätzen diverser Schulen, 
an Sport- und Spielplätzen, an denen sich Jugendliche gerne 
aufhalten, ist das „mobile Wohnzimmer“ anzutreffen.

Im letzten Jahr konnten wir zudem ein Rahmenprogramm 
schaffen, das sich sehen lassen kann. Das vielfältige An-
gebot beinhaltete Openair-Kino, Bogenschießen, Klettern, 
Longboardfahren, Workshops in Zirkusartistik, Eislaufen, 
Hochseilgarten sowie Besuche im Waldrutschenpark.
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MOBILES WOHNZIMMER –
Wir sind da, wo die Jugend ist! 

Beziehungsarbeit 
Wir schaffen Vertrauensverhältnisse zu Jugendlichen im 
Montafon durch regelmäßigen Kontakt. 

Niederschwelligkeit 
Wir bieten unkomplizierte Möglichkeiten, die von jungen 
Menschen der Region in Anspruch genommen werden 
können. 

Beteiligend 
Wir motivieren und aktivieren Jugendliche dazu, ihren Le-
bensraum selbst mitzugestalten. 

Ressourcenorientiert 
Wir unterstützen Jugendliche dabei, ihre Stärken und Kom-
petenzen zu erkennen und ihre Handlungsmöglichkeiten zu 
erweitern. 
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OFFENER BETRIEB SCHRUNS +
JAM-G GASCHURN

Der Offene Betrieb im JAM versucht vor allem Raum, für 
junge Menschen zu bieten. Ein Raum in dem die Jugendliche 
ernst genommen werden, unabhängig von ihrem Geschlecht, 
ihrer Herkunft, Religionszugehörigkeit oder dem sozialen 
Milieu, aus dem sie erwachsen. Die Angebote des Offenen 
Betriebs werden gemeinsam mit den jungen Menschen 
entwickelt und orientieren sich daher an ihren Bedürfnissen. 
An die jeweilige Zielgruppe angepasst, reicht das Angebot 
vom einfachen Beisammensein über diverse Sportangebote, 
Parties und Kreativworkshops bis hin zu Musikhören und 
selber machen. Daneben findet sich auch ein Angebot an 
Nachhilfe, Unterstützung bei der Jobsuche sowie Beistand 
bei schulischen und familiären Problemen. 

Im offenen Betrieb können Jugendliche die Einrichtung für un-
gezwungene Gestaltung ihrer Freizeit nutzen und werden dabei 
fachlich von gut ausgebildeten Mitarbeiter*innen begleitet.
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GEWALTPRÄVENTION AN  
SCHULEN

Im Frühjahr konnten wir in Kooperation mit der Offenen 
Jugendarbeit Bludenz an den Mittelschulen Grüt sowie Dorf 
mehrere Gewaltpräventionsworkshops abhalten. Gewalter-
fahrungen an Schulen haben langfristige Auswirkungen auf 
die psychische Gesundheit junger Menschen. Erschwerend 
hinzu kommt, dass durch den Gebrauch von sogenannten 
neuen Medien dieses Phänomen gehäuft auftritt und die 
Hemmschwelle durch das Ausbleiben vom direkten face to 
face Kontakt weiter sinkt.  

Das Ziel dieser Workshops ist es ein positives Umfeld zu ge-
stalten, welches aggressives Verhalten und Diskriminierung 
hemmt, Gewalt offen thematisiert, Kinder und Jugendliche 
mit ihren Ängsten nicht alleine lässt sondern Unterstützung 
und Hilfe anbietet.
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Ziel des Vereins 
Der «Verein Offene Jugendarbeit JAM» hat sich das 
Ziel gesetzt, die Rahmenbedingungen zur Umsetzung 
Offener Jugendarbeit in der Talschaft zu gestalten. 
Der Vereinsvorstand setzt sich aus Vertreter*innen 
der finanzierenden Gemeinden, sowie ehrenamtlichen 
Beiräten zusammen. 

Die Hauptaufgabe des Vorstandes ist es, die Gestal-
tung der Rahmenbedingungen zu organisieren. Nähere 
Informationen zum Verein können auf www.o-jam.at 
nachgelesen werden.

DER VEREIN VORSTANDSMITGLIEDER
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Bruno Winkler

Obmann JAM 

Arnold FlatzObmann-Stellvertreter JAM,St. Anton im Montafon

Dagmar Braun

Gemeinde Bartholomäberg

Daniela Vogt-Marent Beirätin

Johannes WachterGemeinde Vandans
Bettina Schmid-Juen 

Gemeinde Schruns

Stefan Simenowskyj Schriftführerstellvertreter, Gemeinde Schruns

Eva Kessler

 Gemeinde Silbertal

Heino Mangeng
Beirat

Patrik SälyGemeinde Tschagguns

Der Vereinsvorstand 
Bruno Winkler  Obmann und Schriftführer 
   Offene Jugendarbeit JAM
Arnold Flatz     Obmann-Stellvertreter und Kassier, 
   Gemeinde St. Anton i.M.
Eva Kessler  Gemeinde Silbertal
Stefan Simenowskyj   Gemeinde Schruns
Bettina Schmid-Juen Gemeinde Schruns
Johannes Wachter    Gemeinde Vandans
Dagmar Braun  Gemeinde Bartholomäberg
Patrik Säly  Gemeinde Tschagguns
Daniela Vogt-Marent Beirätin
Heino Mangeng  Beirat

Der Partner «Vallaster Steuerberatung» unterstützt den Verein  
bei der Erstellung der Einnahmen - Ausgabenrechnung.  

2018 wurden die Geschäfte des Vereins von Nadine Kasper  
und Heino Mangeng überprüft. Im Namen des Vereins  
bedanken wir uns für diese ehrenamtliche Unterstützung.
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JUGENDARBEITER*INNEN-TEAM

Antonio Della Rossa Geschäftsleitung, Soziologe, Jugendarbeiter OJA

Nastasja Breny Jugendarbeiterin OJA, Grafikerin

Sandra Wilfer Jugendarbeiterin OJA & Mobile Jugendarbeit

Sarah Maria Bont Jugendarbeiterin OJA, Projektmanagement, Zirkuspädagogin

Michael Kuppelwieser Sozialarbeiter, Mittagsbetreuung MS Grüt

Marina Nigsch Sozialbetreuerin, Mittagsbetreuung MS Grüt + Dorf, Kunsttherapeutin

Morgana Jäger Mittagstisch JAM, Praktikantin

Tiffany Gomig Praktikantin (Juli 2018)

Bianca Kasper Praktikantin (September 2018)

Sandra Wilfer

Sarah Maria Bont
Morgana Jäger

Nastasja Breny
Antonio Della Rossa 

Marina Nigsch

Michael Kuppelwieser
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Vielen Dank für die Unterstützung an die  
Gemeinden Bartholomäberg, Gaschurn, Schruns, 
Silbertal, St. Anton im Montafon, St. Gallenkirch, 
Tschagguns, Vandans, dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser-

wirtschaft, dem Land Vorarlberg, der Europäischen 
Union und der Raiffeisen Bank Bludenz-Montafon. 
Ein besonderer Dank gilt der Firma Vallaster Steuer-
beratung für die buchhalterische Unterstützung.

FINANZIERUNG UND SPONSORING 
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HERZLICHEN 
      DANK!

Ein spezieller Dank gilt dem Jugendkoordinator 
Ralf Engelmann für seine tatkräftige Unterstützung 
und seinen unermüdlichen Einsatz für das JAM und 
die Jugend im Montafon.

23

Über Facebook und die Homepage www.o-jam.at 
können sich sowohl Jugendliche als auch Erwach-
sene zu den aktuellen Angeboten des Vereins 
informieren. Zusätzlich sind wir über Whats App 
und Instagram direkt mit den Teilnehmer*Innen der 
einzelnen Jugendprojekte in regem Kontakt.   

Darüber hinaus informieren wir regelmäßig  
in den lokalen Medien.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Pressespiegel

Anzahl  Art des Auftritts
18  Printmedien (VN, Wann&Wo,  
  VN-Heimat, Gemeindeblätter)
1  Vorarlberg heute, ORF
1  Radio Vorarlberg
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IMPRESSIONEN
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HERAUSGEBER
Verein Offene Jugendarbeit Montafon
Grütweg 11
6780 Schruns
office@o-jam.at
www.o-jam.at

ANSPRECHPARTNER
Antonio Della Rossa
Geschäftsführung
Telefon +43 650  70 37 831
antonio.dellarossa@o-jam.at

LAYOUT
Nastasja Breny 
Jugendarbeiterin + Grafikerin
Telefon +43 650  88 28 531 
nastasja.breny@o-jam.at

BILDNACHWEISE
Offene Jugendarbeit Montafon
mit freundlicher Unterstützung 
der Besucher/innen, sowie Logos 
der jeweiligen Sponsoren.



Offene Jugendarbeit JAM   
Grütweg 11
6780 Schruns
   
Antonio Della Rossa
0650 7037831

office@o-jam.at
www.o-jam.at

Gedruckt auf Re cy cling kar ton aus 100% Alt pa pier aus ös ter rei chi scher Pro duk ti on.

Unsere Öffnungszeiten:
Für alle von 12 bis 20 Jahren:
Freitag  15 bis 20 Uhr und
Samstag  15 bis 20 Uhr

Mittagsöffnungszeiten:
Jeden Dienstag und Donnerstag
von 12.30 Uhr bis 13.30 Uhr


